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zu erwähnen: PontiuS Pilatus, Claudius Felix, PorttuS Festu? und
Gessius Florus, unter dem der römisch-jüdische Krieg begann.

B. Geschichte des Mittelalters.
Zur Zeit Christi war unser deutsches Vaterland ein un-

geheures Waldland, voll Sümpfe und Moräste. Es war kälter, nebe-
liger und unfruchtbarer als es jezt ist, wo der Boden offen der Ein-
Wirkung ber wärmenden und belebenben Sonne ba liegt. Urochsen,
Bären, Wölfe, Eber, Hirsche, Rehe unb Elenthiere unb allerlei wilbes
Geflügel gab es in Menge. Die ströme überschwemmten häufig bie
Thäler. Auf beii Wiesen unb Triften weibeten Pferde, Rinber, Schafe
unb Ziegen. Haber unb Gerste, Hopfen und Hanf waren die Er-
zeugnisse des Äckerbaues, in  en Gärten wuchsen Rettige, Rüben,
wilde Obstbäume. Die Bewohner, von den Römern Germanen ge¬
nannt, d. h. Kriegs- oder Waldmänner, waren groß, stark, abgehärtet,
freiheitsliebend. Die rauhe Luft und die Jagd stärkte ihre Glieder.
Sie kleideten sich sogar in Häute. Bogen und Pfeil, Spieß, Keule
und Schwert waren ihre Waffen. Ihre Häuser, Höfe und Weiler
waren mit Pfahlwerk umzäunt. Wodan, Odin, Thor, Freia, Öftere,
auch Sonne und Mortb wurden als Götter verehrt. Dc;t Ort der
Seligen nannten sie Walhalla. Deutsche Volksstämme hießen Ale¬
mannen, Franken, Hessen, Thüringer, Sachsen, Bojer, Markomannen,
Gothen.

Unter bem Kaiser Oktavian Augustus suchten bie Römer ihre
Herrschaft in Deutschland zu erweitern. Am Rieberrhein, an bcr
Ems, Weser nnb Elbe brattgen sie vor, erbauten Kastelle unb unter¬
warfen sich Land unb Leute. Dagegen schlössen bie Germanen einen
Bunb uub erhoben sich. Der Statthalter Varus in Köln zog i. I.
9 n. Chr. mit brei Legionen gegen die aufständischen Stämme, an
deren Spize sich der Cheruskerfürst Armin stellte. Im Teutobur-
ger Walde erfolgte der Kampf. Drei Tage lang wurde mit Er-
Mttenmg und Tapferkeit gefochten; die Römer erlitten eine Niederlage
und ihr Anführer, an der Rettung verzweifelnd, stürzte sich in sein
Schwert. Die Deutschen schlachteten viele Gefangenen wie Opferthiere
den Göttern, andere wurden als Sklaven vertheilt. Als Auguftus
von der Vernichtung seines Heeres benachrichtigt wurde, rief er wie


